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Karlsruher Zeitung .
R r. 29L Sa mstag , den 20 . Okt». 182L

_ ^ — - - i— - - - — — - - - - - -

Wütteuiberg . — Frankreich. — Mallen . — Bestreich . — Portugal . — Preussen . — Sprmiem — Türkei . ( Auszüge ans dem

bstLcich . Beobachter und aus der Lembergcr Zeitung.)
>> > . . — — - — MW

Würtrmbrr ss-

Stuttgart , den iS . Okt . Ihre Migl . Hoheit
die Prinzessin Auguste von England ist gestern von Luv -
wigsburg zu eurem Besuche II . MM . deS Königs und
der Königin hier crngelroffen , und hateinerVorst -.-llung
im königl . Hoftheater beigewohnt . Nach Endigung des
Schaufpaels kehrten 2hre kö :i . Hoh . nach Ludwtgsburg
zurük .

Am 14 . Okt . starb zu Ludwigsöurg die Gemahlin
deS Generalmajors , Prinzen zu Hokenlohe -Langenburg ,
geh . Prinzessin zu Hvhenlohe - Kftchberg , nach einem
langwi ligea Krankenlager ., im äs . Jahre ihres Alters '.

Zu Kornthal har sich eine eigene Gemeinte aus einir
gen und 40 Familien gebildet , die in religiösen Mei¬
nungen mit den bestehenden Gemeinden nicht überein¬
stimmt , sondern den evangeftsclun Gottesdienst für sich
nach ihrer Ansicht übt . Sowohl in bürgerlicher als re¬
ligiöser Hinsicht hat Kvrnlhal viel ähnliches mit den
Herrnhuter Gemeinden ; doch ist daS Leben in Kornthal
von einer freu üblichein Gene uufgefaßl , und die Gesetze
sind freisinniger . D »e Gemeindeverwaltung ist sehr
zwekmäsiq ; sie ist sehr einsrch , aber unnachahmlich in
vielen Theilen . Unnachahmlich darum , weil sie sich
Nus die religiösen Einrichtungen stüzt , und weil Gesetze ,
welche diese Gemeiude sich sceiwrllig austegt , in allen
andern als di« härteste Sklaverei würde angesehen wer¬
ken . folgendes sind einige dieser Gesetz « : Eigene Haus -
Visitationen sind angeordnek, , um stets gewiß zu ftyn ,
ob das häusliche Leben auch ganz den Gesetzen entspreche.
Gemeindeglieder , welche von der Lehre oder den Gesetzen
abweichen , können von der Kommunion ausgeschlossen ,
-ja aus der Gemeind » gänzlich ausgeftoßen werken . Es
darf durchaus nichts weder öffentlich , noch in den Woh¬
nungen vvrgerragen werden , was nicht ganz mit dem
übereinsiimmt , was die Gemeinde als ihr Glaubens -
h . kenntniv erklärt hat . Ohne Erlaubniß der Gemeinde -
Vorsteher darf kem Grwkindeglied bei irgend einer Be¬
hörde Klage führen . Ungeachtet dieGcmeinde vollkom¬
mene § reu) eil von dein Zunftverhaude des Landes hat ^

so wird nicht gestatteft, daß mehr als ein Bürger , oder '

Bruder, , wie hier gesprochen wird , dasselbe Gewerbe
treibe . - Man findet übrigens dre nötigsten Gewerbe -

alle im Ort , selbst eine Apotheke . Nichts ist der Kon »

kmrenz überlassen ; die Preise aller Bedürfnisse sind»

vorher bestimmt ; , der Tagldbner , der Handwerker weiK
voraus , waS er erhält . Dessen ungeachtet sind die noth -

wendigsten Bedürfnisse gut und billig zu haben - Keikr
Glied der Gemeinde darf Geld auslnhen, . als an die
Gemeindeleihkasse , keiner erhält welches , als aus der>

selben - Dagegen fehlt es auch keinem an dem nölhi ^

gen Darleihen , wenn er beweisen kann , wozu er. eS>

braucht .

F r a n P r e i ch;

Paris -, den 16 . Okt . Dis kleine Unpäßlichkeit ^
au welcher der König dieser Tage gelitten , hat keine Fol¬
gen gehabt . Se . Maj . haben gestern Vormittags meh¬
rere Privataudienzrn gegeben , und später mit dein Her¬
zoge von Richelieu gearbeitet . Nachmittags machten
Sie eine Spazierfahrt nach Choisi .

Der Kardinal Erzbischof von Paris liegt seit meh¬
reren Tagen köstlich krank darnieder . Er hat vorgestern ,
dir Sterbsakramente empfangen .

Die neuste Zeitung von Perpignan sägt : Die Nach¬
richten aus Barcelona lauten fortdauernd sehr trauttg, ,
ebrn so die aus Barcelon - tta . Man süechtet , und nicht
ohne Grund , daß die gcsammte Einwohnerschaft lezterrr
OrtS , die , wenn man zu rechter Zeit die nökhigen Mas *

regeln ergriffen hätte , so leicht zu retten gewesen- wären ,
ein Opfer der fürchterlichen Seuche werdew wird ,
die nun auch in allen Theilen der Stadt Bareelouw , in
der dortigen Zitadelle und in dem kleinen Dorfd - Trs »
cia herrscht : Vom 2Y . Sept . bis zum 2 . Okt . find in-
Barcelona und Bctrcelonctta über 300 Menschen gefior -
den , und die Zahl der Kranken belief sich an lezreryx
Tage auf mehr als 500 : Die Gegenden , welche zwi¬

schen dem . Kvkhksi von Barcelona und der franz , Grs «?
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, « liegen , tzenreßen übrigens elneS vollkommenen Ge¬
sundheitszustandes rc. .

Nach neuern und bestimmter » Nachrichten , dir daS

heutige Journale de Paris giebt , betrug vom 29 . Sep¬
tember bis zum 5. Okt . die Zahl der Tobten , in Bar -
celonetta 247 , in dem Hospital des Seminarmms 166,
und in Barcelona 164 ; genesen waren an diesen Z Orten ,
in dem nämlichen Zeitraum , 85 , und erkrankt 1213
Personen .

Nach dem heutigen Journal des DehatS wäre , wenn
man den lezten Nachrichten aus Norken Glauben bei-

messen wollte , der Kriegsausbruch zwischen Rußland
und der Pforte als sehr nahe zu befürchten .

Di « zu S v . h . kvnsolidirten Fonds standen gestern
1» ö9r '§ , und die Bankaktie « zu 1567 ! Fr .

Italien .

Am 7 . Oktober Abends ist her Bischof von Pavia ,
d' Allegri , gestorben .

AuS Venedig wird unterm 10. Oktober geschrieben :
Am 9. v . M . war eine Polacke , mit Wachs , Wolle
und Corduan beladen , auf dem Wege von Scurari nach
Venedig , erlitt aber 10 Stunden von dem Hafen von
Malamocco Schiffbruch . Von 8 Menschen , die sich an
Bord derselben befanden , konnte« nur mit vieler Mü¬
he 2 sich retten . Schiff und Maaren versanken , und
würden fürimmer eine Beute des Meeres geblieben seyn ,
wenn nicht die Gebrüder Jakob und Andreas Mazzoca «
ti von Pesaro , Kapitäns von Kauffahrteischiffen , am
27 . des n. M . mir zwei kleinen Schiffen , Trabaccolli
genannt , sich an die Unglüksstätte begeben , und einen

-völlig gelungenen Versuch gemacht hätten , erwähnte
Polacke aus einer Wasserliefe von 55 Fuß heraufzu -

fchaffen. Das Schiff und dessen nicht sehr beschädigte
Ladung befinden sich nun in dem Hafen von Malamocco .

Am 3. Okt . hat der General Dressery zu Bologna
über das bstreich. Regiment Großherzog Laden Revüe

gehalten . Darauf gab der Kommandeur dieses Regi¬
ments , Obrist Willmanz , dem General und dem Offi -

zierkorps ein prächtiges Liner . Am 4 . führten di« dyr .
Truppen zur Feier deS Namensfestes ihres Monarchen
-nach der Messe mehrere Evolutionen und Manövrrö im

Feuer aus.
O » st r e i ch.

Wien , den 1Z . Okt . Sc . k. k. Maj . haben durch
ein Patent vom Z . Sept . einen allgemeinen Landtag für
chie Königreiche Galrzien und Lodomerien ausschreiben
Zassen , welcher sich den 15. d . zu Lemberg versammle «
Wird.

Portugal .

In der Sitzung der Cortes am 28 . Sept . ist der 70 .
Art . des Konstitutionsentwurfs , dahin lautend , daß
Her König weder die Wahlen , noch daS Znsamrnentrttrn

der CorteS hlnberri , baß er lezter« wtbekprorogiren noch
ausiösen , auch auf keine Art gegen irgend eine ihrer
Entscheidungen protestire» könne , berathen und ang«,
nvmmen worben.

Preusfen .
In öffentlichen Blättern liest man : Der Professor

Freuvenfeld zu Bon » , dem bald nach dem Unfug , der
wegen seiner Aeussrrungen über Luther in seinem Hörsaa ,
lc entstanden , die Fortsetzung seiner Vorlesungen , bis
auf weiteres , von Berlin aus untersagt worden war ,
ist nun seines Amtes gänzlich entsezt worden , jedoch mit
Beibehaltung seines Gehalts . Alle Bemühungen nam¬
hafter Männer , ihn der Universität zu erhalten , blieben
fruchtlos und die preufsifche Regierung zeigte , daß sie ,
so wie sie Jeden bei seinem Glauben kräftig scbüzt , so
auch den unduldsamen Glaubenseisrrer in feine Schran¬
ken znrükzuweifen versteht .

Spanien .

Der hartnäckigste Krieg , heißt eS in einem Privat -
schreiben aus Madrid vom 5 . Okt . in den neusten frane
zösifchen Blättern , dauert zwischen dem politischen Chef
von Madrid und den sogenanntenCommuneroSfort , wel¬
che den lezten Aufstand , als das Bildniß Riegv

'S im
Triumph hcrumgetragen wurde , organisirt und bezahlt
hatten . Die Hauptführeru . Redner des ehemal . KlubS zum
gvldnen Brunnen , Macerone und Nugnez , befinden sich
noch immer im Gefängnisse , von wo aus sie die heftig¬
sten Briefe an deu polit . Chef und an den Minister deS

-Innern bekannt machen . Der erste dieser Staatsbeam¬
ten wird von ihnen beschuldigt , die Unterschrift feines
Sekretärs in dem Befehl , den er zur Schliessung des
Klubs ausfertigen lassen , verfälscht zu haben ; der Se ,
kretär selbst hat in öffentlichen Blättern dlese Beschul¬
digung wiederholt ; er ist auf der Stelle abgefezt
worden . Der Oberst Serrano , der Oberstlieutenant
Cerulli und ein anderer Stabsoffizier deS Reg . Ferdi¬
nanden . sind eingekerkert worden . Diese Sache scheint
viele Verzweigungen zu haben , und man versichert
selbst , daß General Ballesteros und der Deputiere Ro -
mero - Alpuente in Anklagestand werden verftjt werden .
Man kann sich keinen Begriff von der Währung machen,
die hier herrscht . Alle Abend versammelt sichern« zahl¬
lose Menschenmenge in dem Saale deS Klubs , her nicht

ganz hat geschlossen werden können , weil er sich in ei¬

nem öffentlichen Kaffeehaus « befindet. Keine Redner be¬

steigen zwar die Tribüne ; aber von allen Seiten hört
man die gröbsten Schmähungen und Verwünschungei »

gegen die Regierung .

Türkei .

( Aus dem östreich. Beobachter vom 13 . Okt . ) De »
neusten aus der Moldau einlaufenden Nachrichten zufol¬

ge war das feste Schloß Sccku ( unweit Nyamz ) , i»

^ welches sich die fleberreste der Insurgenten milden Heide«
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Kapitän», Jordacki und Forma « ! , geworfenhatten, am

S- . Sept . , «ach einem heftigen Bombardement von

mehrere » Tagen , von den türkischen Trappen unter Sa -

lih Pascha 's Kommando mit Sturm erobert , und alle

darin befindlichen Insurgenten , meistens Albaneser , mit

Ausnahme der beiden vbgedachten Kapitäne , welch« ge¬

fangen nach Konstantinopel geschikt wurden , niederge¬

macht worden . Die durch den hartnäckigen Widerstand

der Insurgenten gereizte Wuth der Ianttscharen opferte

hei diesem Anlasse den Schuldlosen mit dem Schuldigen .

Selbst die im Kloster befindlichen Mönche wurden nicht

verschont , sondern mehrere derselben ohne Barmherzig¬

keit niedergemacht , welches grausame Verfahren ihre

StandeSgenvssen in den benachbarten Klöstern dergestalt

in Schrecken sezte , daß .sie fämmtlich ihre Wohnörter

verließen , und ihr Heil in der Flucht suchten. Zwei hun ,

Herr derselben sind auf der kaiserl . östreich. Gränze an -

gekommen , wo sie Schuz und Aufnahme gefunden ha¬

ben . Durch die Einnahme obgedachrenKlosters sind die

lezten Ueberreste der Insurgenten , bis auf einige weni¬

ge , die, bet Einschließung desselben von dem Hauptkorps

abgeschnitten , an der Duckowiner Gränze umher rrren ,
vernichtet , und solchergestalt zu hoffen , daß allen diesen
Gräueln ein Ziel gesezt, und Ruhe und Ordnung allmäh¬
lich in diese unglükljchen Provinzen zurükkehren werden.
— Nicht minder gräuelvoll sind die Nachrichten , die

wir andererseits ( über Kante ) aus Morea erhalten ha¬

ben . Auffer Napoli dl Malvasia , hatte sich auch Na -

varino , noch vor Ankunft der türkischen Flotte , durch

Hunger genöthigt gesehen , sich den griechischenInsurgen¬
ten zu ergeben , welche den in diesen beide» Festungen
befindlichen türkischen Besatzungen eine Kapitulation be¬

willigten , die jedoch »ach Ablauf von drei Tage «, nach¬
dem die Türken die Waffen niedergelegt Hallen , und sol¬

chergestalt sich wehrlos in der Gewalt der Griechen be¬

fanden , von diesen vcrrätherischer Weise gebrochen , und

sämmtliche Türken mit kaltem Blute auf daS grausam¬
ste niedergemetzelt wurden .

( Aus der Lemberger Zeitung .) Bon der walis¬

cht sch en Gränze , den 1ü. Sept . Theodor Wladi -

miresko , welcher in der Folge auf Hypsilanti
' s Befehl

hingerichtet wurde , war ein Werkzeug jener Partei , die

schon seit langem den nun zum Ausbruche gekommenen
Aufstand vorbereitet hatte . Theodor trennte sich aber
bald von derselben , und trat insgeheim mit mehreren
Bojaren in einen Briefwechsel , welchen der gleichfalls
umgekommene Caminar Sawa zuerst «ntdekle. Dieser
und Jordaki bemächtigten sich Theodors , und führten
ihn nach Tergvwifcht , wo ihm in der Metropolit der

Kopf abgeschlagen wurde ; die fraglichen Papiere aber
wurden dem Fürsten Hypsilanii übergeben . Nach dem

nnglüklichen Gefechte bei Dragvschani kamen diese , so
wie ander « Papiere Hypsilanti ' s in die Hände Iordas
ki' S , der sie , als er gleichfalls zur Flucht genöthigt wur¬
de , in einem Koffer verwahrt , Landlquten zur Aufbe¬
wahrung übergab . Diese aber überlieferten sie dem Kia¬

ja Dey , wodurch er zur vollständigen Kenntniß .des Zue

sammenhang» bieser Berrätherei gelangte. — An Bu¬
charest ist der Ban BarbuschanWakareSkin mit7oEöH ,
leuten zurükangekommen ; sie bezeugten in einer eigenen
Adresse ihre Ergebenheit an die hohe Pforte . Auch an -
Siebenbürgen sind vor Kurzem 40 Bacharester Einwoh¬
ner «ingetroffen . — Am 11. d . versammelten sich in Bu ,
charest all « türkischen Truppen vor dem Hause des Kraja
Bey , um zwei großherrliche Fermane zu vernehmen .
Einer davon enthält eine Amnestie , der zweite ernennt
den Pascha von Sylistria zum Oberbefehlshaberaller tür ,
kischen Donaufestunaen . — Die türkischen Truppen in
Bucharefl betragen sich gut . Sawa ' s Arnauten haben
Gnade erhalten . Kiaja Bey läßt sogar unt - r die Arme »
Lebensmittel auStheilen ; 5000 Türken sollen von hierin
die Moldau rinrücken , um die Truppen zu ersetzen , wel¬
che nach Haus « zurükkehren . Vor kurzem wurden eini¬

ge Steuern auf ein Jahr , und daS Zollgefäll auf vier
Monate verpachtet . — Bon der moldauischen
Gränze , den 1- . Sept . Man sagt , Kiaja Gey Hu¬
be den Kopf verloren . Der neue Seraskier ließ den vor
Kurzem widerrechtlich in Roman geweihten Bischof in

Fesseln werfen . »Als ein Beweis , wie gut er verfahre ,
dienet , daßLaSkaraki , Slurza , Spalar Bubutsh , Theo¬
dor Balsch und Nikolaus Kants ohne alle Furcht nach
Jassy gefahren sind. Die großer » Bojaren machen aber
wenig Anstalt dazu . — Ebendaher , vom 26 . I -pt .
Als Salih Pascha von den fruchtlosen Bemühungen der
Türken gegen bas Kloster Seck unterrichtet wurde , be¬

gab er sich selbst an der Spitze von 1000 Mann den 2Z .
dahin . Den andern Morgen ließ er die Griechen auffor¬
dern , sich zu ergeben , indem versichert wurde , es solle
keinem etwas zu Leide geschehen, im Gegenthcile jedem
frei stehen , sich, wohin er wolle , zu begeben. Die Grie¬
chen , diesen Versicherungen trauend , öfneten die Tyvre ,
und legten die Waffen nieder ; aber die Ianitscharen fie¬
len über sie her , und hieben sie zusammen . Selbst Ser
im Kloster befindlichen Mönche schonte man nicht , und
im Ganzen blieben nur 12 Frauenspersonen beim Leben.
Ueber die Zahl der erschlagenen Griechen ist man noch
nicht im Reinen . Man versichert , daß die Plünderung
deS Landhauses deS Bojaren Holban nicht den Türken ,
sondern unbekannten Räubern zur Last falle . — Eben¬
daher , vom 27 . Sept . Die Zahl der bei dem Kloster
Seck Umgekommenen ist noch unbekannt ; eben so wenig
weiß man mit Gewißheit , ob nicht doch einige von ih,
nen , und wie viele , entkommen seyen . Die Waffen
der Gebliebenen wurden auf fünf Wagen nach Niamz
gebracht .

( Ehrenmeldung .) Als ein seltenes, gutes und

schön - S Zeichen der Zeit verdient öffentlich bekannt ge¬
macht zu werden , dag sich die hiesige Schiffergesellschaft
beim Pfarramt erboten , eine silberne Schüssel auö An¬

laß der Religionsvereinigunz der Evangelischen zum Ge¬

brauch beim heiligen Abendmahl « anschaffen zu wolle ».
Indem diese dadurch einen religiöse« Sinn an den Tag
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legt , und all « Glaubensbrüber in Lieb« umfaßt , so drin¬
gen wir solcher mit der ganzen hiesigen Gemeinde den
wärmsten öffentlichen Dank für diese schöne Stiftung ,
welche um so ehrenvoller und lobenswerlher ist , da sol¬
che schon vor einigen Jahren bei Aufstellung der neuen

Orgel einen schönen Altar hat aufdauen und' schön bst
durchs Pfarramt an Armen Gutes hat thun lassen .
Möge sie Gott für diese gute Werke belohnen . Frei¬
ste « , den 18. Okt . 1621 . Schulmeister , Dekan und
Pfarrer allda .

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobachrungrn .

ly . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7l
Mittags 2 ;
NachtS 11 s

27 Zoll 10,6 Linien
27 Zoll 10,1 Linien
27 Zoll y,g . Linien

4,7 Grad über 0
6 . 3 Grad über 0
5 . 3 Grad über 0

67 Grad
61 Grad
64 Grad

SW .
SW .
SW .

trüb , windig
trüb
heiler

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 21 . Okt . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Vottheil der Mad . Mülle >) :
Aline , Königin von Golkonda , Oper in Z Auf¬
zügen ; Musik von Betton . — Mad . Müller , ged .
Th au , vom kvn. Hofth . ater zu Stuttgart , Aline .

Konzert . - A » zeige .

Herr Antonio Dald ' Dcca , erster Kontrebasflst Sr .
Maj des Kaisers von Rußland , wird dis Ehre haben , Sonn¬
abend , den 20 . d . M . , in dem Großherzogl . Thraker ein

großes Vekal - und Jnstrumentalkvnzert zu geben . Er hat
bereits am >0 . Mai die Ehre gehabt , sich im Zwischenakte
des Schauspieles hören zu lassen

'
, und wird sich nun neuer¬

dings bestreben , sein Talent geltend zu machen . Er hak das
Glük gehabt , allenthalben mit dem schmeichelhaftesten Er¬

folge auftulreten , und zweifelt umsoweniger , auch diesmal
den Beifall des verehrungswürdigen Publikums zu errin¬

gen , da Herr und Madame Weixeldaum sich bereit er¬
klärt haben , sein Konzert durch ihren Gesang zu verschönern ,

und das Großherzogl . Orchester ihm seine gütige Mitwirkung
zugesagt hat . _

A n z e ^ i g e .
Bei Hofbnchbinder Aeuner dahier ist zu haben :

Die evangelische Kirchenvereinigung . ä zo kr .
Gesänge auf das Beremigungsscst . ä Z kr.

- Karlsruhe . sPferde - Berstelgerung . ) Mon¬
tag , den 22 . Oktober , Vormittags um y Uhr , werben zu
Gvttsaue 5 Stük ausrangirte Reitpferde von der reiten¬
den Artillerie gegen gleich baare Bezahlung offen ! ich ver¬
steigert werden ; wozu man die Kaüfliebhabec einladek .

Aus Auftrag .
Hammes ,

Oberlieuk . u. Reg . Quartiermeister .

Heidelberg . sLehrlingS - Gesnch .s In eine fre¬
quente Apotheke unweit Bruchsal w .rd , auf kommende
Ostern , ein Lehrling gesucht . Nähere Auekunft enheilen ,
auf srankirte Bliese , Henking und Mays dahier .

Ankündigung .
Alle Hindernisse , welche der Wiedecherauögabe der Mannheimer Zeitung vom 1 . Oktober d . I . an entgegen -

standen , haben nicht beseitigt werden können , und der Termin dieser WiederherauSgabe ist uns bleibt daher

auf den 1 . November d . I . sesigcsezt .
Die innere und äussere Einrichtung der neuen Mannheimer Zeitung wird vor der Hand die nämliche scyn , wie

die der alten . Sie erscheint demnach täglich . Der Preis derselben ist in Mannheim halbjährig 3 st . 30 kr . , Vier¬

teljährig 1 fl . 45 kr . , und für zwei Monate 1 fl . 10 kr . Die Bestellungen sind theils bei dem hiesigen ZeitungS -

Kampiöir , IheilS bei der wvhllöbl . OberposiamlSzeilungsexpedition zu Mannheim zu machen . Auswärtige Liebhaber

belieben sich an daS Postamt ihres Wohnorts , oder an daS ihnen zunächst gelegene zu wenden . Vorausbezahlung ist

eine wesentliche Bedingung deL Empfangs der Zeitung , sowohl in Mannheim , a ! S auSwärtS . Die EinrückungSqebuyrcn
stnd gleichfalls an das ZeitungS -Kewptvir zu entrichten . Die Redaktion der neuen Mannheimer Zeitung wird in die

Fußtapftn der alten treten ; sie wird alles aufbielcn , um neu , zuverlässig und korrekt zu ftyn . Die politische Zeitge¬

schichte wird ihr Hauptaugenmerk ftyn , wodurch jedoch wissenschaftliche und Kunstnachrichten nicht auegeschli . flen

Voerde» sollen ; sie wird diese Geschichte , - so viel möglich , stets aus den' reinsten , hauptsächlich aus urkundlichen

Quellen schöpfen .

» > . . . . — - - - - - -

Redakteur : E , A, Larnrp Verleger Md Drucker ; P . Macklvt »
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